
LiroMHe AnnWa«.

B?itz. Der etwa 60 Jahre alk
frühere Restaurateur, jetzige Rentier
und Hauseigenthüln«! F. Radick« aus
der Jägerstraße 57 zu, Rixdorf machte
init seinem Automobil ein« Prob«-
stihrt. Auf der Chaussee bei Britz
fuhr Radicke mit dem Automobil, in
d«m sich noch dbei Personen befanden,
in voller Fahrt gegen «inen Baum.
Alle Insassen stürzten kopfüber aus
dem Wagen in den Chausseegrab«n.
Radicke war sofort todt, der Chauf-
feur und di« anderen Personen erlit-
ten schwere Verletzungen.

Forst i. L. Hier hat die Ein-
weihung eines Volks-, Brause- und
Wannenbades stattgefund«n, das
Kommerzienrath Cattien der Stadt
zum Geschenk gemacht hat. Die An-
stalt darf in Bezug auf zweckdienlich«
Einrichtung als mustergiltig für
Städte mittlerer Größe bezeichnet

Groß - Lichterfelde. Auf
dem Bahnhof« Groß - Lichterfeld«-
Ost war der 50jährige Streckenarbei-
ter Karl Hesse aus Lankwitz mit dem
Putzen von Bahnhofslaternen beschäf-
tigt. Sein Werkzeug hatte er unvor-
sichtiger Weise zu nahe an die Fern-
bahngeleis« gelegt. Bei seiner Arbeit
überhörte er das Nahen des Schnell-
zuges Nv. 8. In d«m Augenblick,
als er das Werkzeug nehmen

von der Maschine des Zuges erfaßt

Kottbus. Der in Kottbus v«r-

ftorb«n« frühere Kaufmann E. W.
Zöllner, der ein bedeutendes Vermö-
gen hinterlassen hat, hat der Stadt
bedeutende Legat« zug«wend«t. Au-
?rd«ni hat der Verstorbene einen Be-
trag von 100,000 Mark zum Bau

Konstantinopel bestimmt, jedoch daran
die Bedingung geknüpft, daß zuvor
eine Weltsprache, die in dem Verstor-
bnen einen begeisterten Anhänger

den haben muß.
Rathenow. Ein Revolveratten-

tat verübte txr Zimmermann Karl
Beyer auf die Bewohner seines Hau-
ses. Dem Tischler Friedrich Baltru-
w«it wurden durch zwei Revolver-
fchüsse in die Brust lebensgefährliche
Verletzungen beigebracht. Der Arbeiter
Hermann Belling wurde durch einen
Schuß in die Brust schwer verletzt.
Der Hausbesitzer Beyer wurde sofort
verhaftet.

fellt Carl Windt herabgestürzt. Der

Eb«rsbach. Feuer brach in der
Scheune des Besitzers Krogoll aus.
Allem Anschein nach lst es vorsätzlich

Das Wohnhaus des Besitzers Gott-
fried Richter'schen Grundstücks faßte

Stall desselben Gehöfts, die ebenfalls
Gr. Brettschneidern. Weil

er ihn für einen Hund hielt, schoß
der Inspektor vom Gut Lenkonischken
auf den Arbeiter Dauskart aus Gr.»
Brettfchneidern, welcher von seiner
Arbeitsstelle heimkehrend den Guts-
hos pafsirte. Der erste Schuß traf
den Unglücklichen in d«n Hals, ein

Verletzte in das Krankenhaus nach

Mariens« D«r 8 Jahre alte
des Arbeiters Falk

die Brems« anzog, den Halt und
stürzte so unglücklich, daß er bald
darauf starb.

Schönau. S. Graff, welcher
bereits im 81. Lebensjahre steht, und
sein« 75jährige Shesnau feierten dos
Fest der goldenen Hochzeit. Dem Ju-
belpaar ist die Ehejubiläumsmedaille
verliehen, die der Amtsvorsteher,Kom-
merzienrath Bieber, überreichte.

Schustern. Bei Nacht brannte
das Wohnhaus des Besitzers und
Schneidermeisters Georg Giedat ab.
Den Bewohnern gelang es nur, das
nackte Leben zu vetten.

T iegenho Ein großes Feuer

Heinrichs - Lupushorst und äscherte
binnen kurzer Zeit die Kornwind,
mühl? ein. Die Flammen griffen so
schnell um sich, daß fast nichts gerettet
werden konnte. Das gesammte

Jedenfalls liegt Brandstiftung vor.
Thorn. Erschossen hat sich der

in den 40er Jahren stehende Monteur
A Danz.

Stettin. Den Tod durch
Leuchtgasvergiftung fa»d die 19

vausi KrcNienhosstraße 22 in Dienst
stehende Else Polzin. Das Mädchen
wurde früh 5 Uhr im Bette todt auf-

witterS schlug der Blitz in den
Schasstall des nahen Gutes Preetzen.
Der Schafstall brannte ab. Mit-

Bergen a. R. Auf dem Ritter-
gut« Frankenthal fiel der Oberin-
spektor Sieg, er einem Arbeite^

Greifs Wald. Wi« v«rlaut«t,
beabsichtigt der Professor der Physik
an der hiesigen Universität Dr. Her-
mann Starke als Assistent an das
Institut der Mme. Curie an der Uni-
versität Paris überzusiedeln. Mme.
Curi« ist die Wittwe und Studienge-
nossin des Entdeckers des Radiums,
Prof. Curie.

der Hufn» I

Haus verlassen hat, saß aufrecht mit
dem Gewehr zwischen den Knieen.
Ein Schutz war ihm durch das eine

Hauskollelte haben namentlich die
15,000 Mark, die die Kaiserin aus
der Silberhochzeitsspende der Frauen

dert.
Reinsbüttel. Ein schwerer

Unglücksfall ereignete sich in der Häck-
selschneiderei des Herrn Brunckhorst.
Der Besitzer war mit dem Schleifen
von Messern beschäftigt, als plötz-
lich der durch den Motor getrieben«
Schleifstein platzte und vas eine
Stück d«m Besitzer gegen Kopf und
Brust flog, wodurch er schwer verletzt

Tondern. Das Rentnerehe-
paar Hamrich feierte daS Fest seiner
goldenen Hochzeit. Die Jubilare sind

Arosinz ScHl«N«r>.
Breslau. Der elfjährige' Sohn

des Zobtenstrahe 14 wohnenden

Friedhöfen an der Zobtenstraße. Da-
bei stürzte plötzlich ein Theil der
Grubenwand ein und begrub den

erstickte.
G l e i n i tz. Eine Feuersbrunst hat

das Papier- und Pappenlager, die
Putzerei und die Werlzeugschlosserei
der Oberschlejischen Eisenindustrie-
Aktiengesellschaft cernichtet.

Glog a u. Von einem schwer be-

Tischlers Neumann Überfahren.
Lamsdorf. Jüngst ist in der

Kirchenlasse das Fehlen von 20,000
Marl entdeckt worden, die der Pfar-
rer Weniger nach eigenem Geständniß

glücksfall ereignete sich unweit unse-
res Ortes. Eine Anzahl junger Leute
badeten in einem freiliegenden Teiche.
Der 16 Jahre alte Gastwirthssohn
Adelt sprang in das Wasser und zwar
direkt auf einen im Teiche stehenden,
aber vom Wasserspiegel verdeckten
Pfahl. Der Pfahl drang dem jun-
gen Manne in der Leistengegend in
den Körper. Schwer verletzt liegt
der Bedauernswerth« im Kranken-
Hauke.

Obor r y. Von einem Lastwagen
wurde das sechsjährige Kind des Ar-
beiters Schimanski dadurch überfah-
ren und getödtet, daß ein angetrunke-
ner Mitfahrer in dem Augenblick«, als
das Kind zu seinem Vater auf den
Wagen steigen wollte, auf die Pferde
einHieb.

den Futtervorrätben.
Schneidemühl. Auf dem

Majoratsgute Taczornow brach

Großfeuer aus. 39 Stück Vieh und

Mark verbrannten. Todt»

Wollstein. De: Bau des neuen

' HreiskrankenhauseS für den Kreil
Lvmst, wozu der Besitzer der Majo-
ratsherrschaft Wroniawh, General-

Rothschild, 130,000 Mark gespendet
hat, ist nunmehr vollendet. DasKran-
kenhaus entsprich, allen hygienischen

letzungen erlegen ist im Sudenburger
Krankenhause der Arbeiter Aug. Neu-
mann, der in der Fabrik von Otto

delbruch zuzog.
Kollenbey. Der Kuhhirte Lü-

der vom hiesigen Rittergute sah eine

Sonntag in seine Heimath und ist
beim Baden am Herzschlag gestorben.

Erfurt. Der Staatsanwalt hat

täreffektenfabrik Rudolf Brosien, der

wegen betrügerischen Bankerotts er-
lassen.

Hall« a. S. Auf dem Güter-
bahnhofe Nord der hiesigen Staats-

auf, wieder mit ihm zusammen zu
leben. Als die Frau dieses Ansinnen
ablehnte, schoß er mit einem Revol-
ver auf sie und «r verletzte sie schwer
am Kinn. Dann schoß er sich eine
Kugel in den Mund. Beide Ver-

storben.
Nienburg. Der Minister der

öffentlichen Arbeiten hat die Eisen-

nach Stadthagen auszuführen.
Peine. Die 14jährige Auguste

Bau«rmeister aus Düngelbeck wurde
auf ihrer nächtlichen Irrfahrt das
Opfer eines Verbrechens nach Z 176.
Der Verdacht lenkt zwei jun-

Elff«n. In Abwesenheit des
Besitzers wurde der zweite Versuch ge-
macht, das Besitzthum des Gutsbesitzers

Brandstiftung am Bkhhause verhaftete
Arbeiter August Scheßler war Tags
zuvor auf freien Fuß gesetzt worden,

Gerleve. In der Benediktinerab-
tei St. Josef entstand ein Brand, wo-
bei der Dachstuhl abbrannte. Die

knecht Kaiser hatte am 6. Mai d. I.

Strafkammer verurtheilte ihn wegen
dieser That zu sechs Jahren Zuchthaus
und zu zehn Jahren Ehrverlust.

Essen. Das Schwurgericht ver-
urtheilte den 50jährigen Arbeiter Nü-

ckel aus Dorsten, der die 13jährige

um fünf Mark beraubte, zum Tode.
Koblenz. Der mit seinem Au-

tomobil bei Aremberg verunglückte Ci-

Dem mit ihm vermiglückten Betriebs-
sichrer Schrvth mußte das linke Bein
unterhalb des Knies abgenommen wer-

wird ihm jedenfalls erhalten bleiben.
M. - Gladbach. Das Schwur-

gericht hat d«n Erdarbeiter Kremer,
der einen Arbeitsgenossen in der Woh-
nung d«s Unternehmers niedergestochen
hatte, so daß er kurz darauf starb, zu
sechs Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Ründeroth. Im Streit« mit
dreien seiner Gäste wurde der Gast-
Wirth Gust. Wiesel zu Bickenbach,

Messerstiche getödtet. Einer der B^

chen zum Opfer fielen. Als Ursache
wird Brandstiftung angenommen.

Provinz Kell-n Zlalfau.
Kassel. Buchstäblich aufge-

spießt hat sich der Dachdeckergeselle

des Hauses Marktgasse 22 auf den
naßglatten Ziegeln ins Rutschen kam

Spitzen drangen ihm in den Rücken.
Auf sein jämmerliches Geschrei hin
eilte man ihm zu Hilfe, doch gelang

Schotte wurde durch die Sanitätsko-

Barchfeld. Die Ehefrau des

Landlvirths G. Uthof stürzte so un-
glücklich von einem mit Klee belade-
nen Wagen, daß sie das Genick brach
und der Tod sofort eintrat.

14,000 Mark einlassirte
flüchtig geworden war, nebst seiner
Braut verhaftet worden.

Frankfurt. Auf dem Perron
des hiesigen Hauptbahnhoss rannte
ein gut gekleideter Herr mit dem
Kopfe gegen einen Briefkasten, in der
Absicht, sich dadurch das Leben zu
nehmen. Wie aus den Papieren des
Verunglückten zu sehen war, handelt
es sich um den pensionirten Feldwe-
bel der Schutztruppe, Henschke aus
Wehnstadt bei Halberstadt, bei dem
plötzlich der Wahnsinn zum Ausbruch
gekommen war. Ins Krankenhaus

zu haben, verhaftete Sohn der Wittwe
Albrecht ist auf freien Fuß gesetzt wor-

Z

bracht worden, die folgenden Inhalt
hat: ?Geburtshaus von Richard Bart-
hold. amerikanischer Parlamentarier'.

W olfen bütte l. Der Dreher-

Dresden. Bei einem Duell, das
zwischen dem Reserveoffizier Baron

Poern und einem Offizier der hiesi-
gen Garnison in der Dresdner Heide
stattgefunden hat, wurde ersterer durch
einen Schuß in den Unterleib schwer
verletzt. Wie verlautet, soll die Gattin
des Barons Posern, die die

ernswerthe seinen Geist auf.
Elsterberg. Der Blitz schlug in

das Stallgebäude des Löfflerschen

ne Hochzeit.
Leipzig. Der Mitinhaber der

landwirthschaftlichen Maschinenfabril

Firma in Arbeit 20,000 Mark

wird auf etwa 250,000 Marl ge-
schätzt-

starbt
Brand, dem das Ferbersche Besitz-

München. Der Rentner Zschock

500,000 Mark in Börsenspelulatio-

Aibach. Beim Arbeiten im Wal-

lähmt.
Bayreuth. Der 19jährige Tag-

löhner Bielw«ber von Neuhaus hat in

auszuhelfen, einen Meineid geschwo-
ren. Das Urtheil des Schwurgerichts
lautete auf 1 Jahr 6 Monate Zucht-

Mark betragen wird.
Feldkirchen. Bei der Fahnen-

weihe des Veteranen- und Kriegerver-

dkum stehend vom Schlag gerührt

Glofsak. Die Schmidtsche
Dampfzi«qelei ist am Tage der Be-

kbende, verheirathete Weingärtner
Wilhelm Weiß. Die gerichtliche Sek-
tion ergab ein unheilbares Gehirnlei-
den. Weiß hinterläßt eine Wittwe mit

sechs Kindern.
Oberndorf a. N. Der Major

Vorstand des hiesigen Be-

drei Personen in den Neckar stürzten.
Während der Bademeister sich retten
konnte, wurde der Major mit seinem

für ihr kleines Brüderchen erwärmen.
Dabei singen die Kleider des Mäd-
chens Feuer, und es erlitt so schwere

Zeit starb.
Maden.

Karlsruhe. In der Kaiserallee
an der Ecke der Uhlandstraße würd«

in den Wagen hineingelaufen, war
sofort todt. Den Wagenführer trifft
nach der Lage der Sache kein« Schuld.

Breis ach Der 43 Jahre alte
Dienstknecht Andreas Gengenbacher
gerieth unter sein mit Dielen schwer
belad«nes Fuhrwerk, wobei ihm das

durch der Tod sofort eintrat.
Ettlingen. Auf sonderbare

Weis« verunglückte Küsermeister Kehr-
beck dahier. Beim Arsiillen von
Schnaps zerriß plötzlich ein Glaskol-
ben explosivartig, wobei Kehr-
beck durch Glassplitter an der rechten
Hand schwer verletzt wurde; die

ädern wurden total durchschnitten.
Fr ei bürg. Tödtlich verunglückt

ist der Kutscher Joseph Ringwald
auf einer Fahrt ins Elsaß, wo er
Wein für einen Freiburger Wirth ho-
len wollte. Als sie üb«r dem Rhein
waren, wollte Ringwald anscheinend

St. Ingbert. Große Unruhe

Kerbande durch Brandstiftung und
Einbruchsdiebsstahl Unthaten verübt.
Im benachbarten Schnappach wurde

Schaden von 80,000 Mark. Wäh-
rend des Brandes wurde bei einem

gebrochen. Gleichzeitig entstand in
Sulzbach ein Brand, währenddem
ebenfalls ein Einbruch v«rübt wurde.

richt oerurtheilte den 69jähr. Renten-
empfänger G. Richthammer wegen
Todtschlages und wegen eines Sitt-

13jährigen Schülerin? oen: Antrage
des Staatsanwalts entsprechend zu
15 Jahren Zuchthaus.

Deutsch -Ot h. Der mehrere
Tage verschwundene, 48 Jahre alte

gcfunden, Die Leiche trug eine klaf-
fende Wunde am Kopse. Bray ist
ausgeraubt und dann in den Weiher

worden.

Schwaan. Vom Zuge erfaßt
und sofort getödtet unweit des

gend Rostocks bedienstete 40jährige
Kuhfütterer Emil Hahn. Der Ver-
unglückte pflegte von Zeit zu Zeit
des Sonnabends nach Göldenitz bei
Schwaan zum Besuch von Bekannten
zu reisen.

Wismar. Dez Bierführer Lechow
von der Hansa-Brauerei wurde beim
Aufladen von Fässern in Mühlen-
Eichsen von seinem Gefährt überfah-
ren. Das eine Bein wurde gebrochen,
beim zweiten konnte die Verletzung

noch nicht festgestellt werden, da es
stark geschwollen war.

Oldenburg. Der obere Theil
des Hauses des Handelsmannes
Schwarting ist abgebrannt.

Schmalenfleth. Hier erhäng-
te sich der frühere Viehhändler Anton
Backhaus. Er war in den letzten Jah-
ren heruntergekommen; seine traurige
Lage dürfte ihn zu der That getrie-
ben haben.

Ireie Ktädls.
Bremen. Bei dem Versuch, die

Bahngeleise an der Siegesstraße zu
überschreiten, ist der Schlosser Hein-
rich Winand von einem Zuge über-
fahren und getödtet worden. Die
zehn Tage dauernde Rosen- und
Pflanzenausstellung war außerordent-
lich reich beschickt und erfreute sich
eines ungewöhnlich lebhaften Besuchs.

Lübeck. Der frühere Lübecker
Serienlooshändler Lübbers, der nach
Unterschlagung von Lotteriegeldern in
Höhe von 800,000 Kronen aus Ko-
penhagen flüchtete, ist in Rotterdam
verhaftet worden.

KcHwetz.
Aarburg. Der frühere Direk-

tor Gloor - L'Orras der hiesigen
Zwangserziehungsanstalt wurde we-
gen fortgesetzter Veruntreuung im
Amte zu IS Monaten Zuchthaus ver-
uvtheilt. Es handelte sich um geringe
Beträge.

Dulsberg. Neulich wurde Zug-
führer Briggen, der seit 33 Jahren
im Bahndienste steht und in Biel sta-
tioniri Ist, von einer manövrirenden
Lokomotive auf dem Bahnhof Dels-
berg überfahren; beide Beine wurden
ihm abgeschnitten und der Brustkord

Wien. Das Mädchen, das am
Handelskai in's Wasser fiel, ist nun
agnoscirt worden. Sie ist mit der
am 24. Juni 1886 in Ischl geborenen
Marie Achatz identisch. Die Erhe-
bungen haben die Muthmaßung, daß

praktische Arzt Dr. Wilhelm Deutsch

Morphium zu tödten, mißlungen war.
Ein Nervenleiden soll das Motiv der
That sein. Dr. Deutsch, der durch
Jahre an der Poliklinik als Assistent
und im Rudolfshospital als Sekunda-
arzt gewirkt hatte und auch bei öf-

und der rechten Hand. Ihr Zustand
ist bedenklich. Der 60jährige ehe-

hat sich in seiner Wohnung wegen
Nothlage erhängt. Vor dem Haus«
Währlngerstraße 33 erfolgte «in Zu-
sammenstoß zwischen einem Einspän-
ner und einem Motorwagen der städ-
tischen Straßenbahn. Der Kutscher
Joses Pauscher wurde schwer verletzt
und mußte in's Allgemeine Kranken-
haus gebracht werden. Der 31jäh-
rige Hilfsarbeiter Georg Marth hat
sich in einem Souterrain - Lokal er-
hängt. Das Motiv der That ist nicht
bekannt.

Viden. Als der um 10 Uhr von
Buden nach Wien abgelassene Zug in
die Nähe der Haltestelle Krottendorf
kam, bemerkte der Motorfiihrer von

auf dem Feldweg« fuhr. Trotz wie-
derholtem Warnungssignale versuchte
der Kutscher Haindl noch im letzten

wurde d«r Kutscher zu Boden geris-
sen und der schwere Wagen stürzte
auf ihn. Er erlitt so schwere innere
Verletzungen, daß er eine Stunde
spät«-, starb.

Nur dcnlsch.

Junge Frau: ?Friederike, ge-
hen Sie doch mal zum Musikalien-
händler und sagen Sie ihm, ich lie?
um ein paar neue Salonstück« bitten."

Friederike (im Musikladen):
?Meine Madame läßt bitten um ein
paar neu« Stück« für die gute Stu-
be!"

Aus einer Red«. ?Wenn
auch die älteren Mitglieder unseres

darum, wir Jungen bleiben die Al /

->

Schwere Arbeit. Gatt«
(nach Hause kommend): ?Wo ist denn

mein« Frau?" Zofe: ?Gnädige Frau '
ist ermüdet." Gatte: ?So wovon
denn?" Zofe: ?Gnädige haben den
ganzen Morgen Reisepläne geschmie-
det!"

Zweideutig. ?Sie wissen »

doch. H«rr Müller, daß Sie morgen
einen Wechsel von taufend Mark M
honoriren haben! Nanu, Sie werden
ja mit einem Mal ganz blaß, was
haben Sie denn?" ?Gar nichts
hab' ich!"

Strolch (der in einem Schutt-
haufen einen Stiefel findet): ?Jern
würde ich dir anziehn! Wirst du mei-

halteii?!"

Er kennt sie. Bewerber:
Ich habe gestern Abend an Ihre Toch-

macht. Vater: Nun, sie gibt Ihnen
einen Korb. Bewerber: Hat sie Ihnen
das gesagt? Vater: Das ja nicht.
Aber wi« ich das Mädchen kenn«.


